
Bad Iburger Schloss als Versuchslabor
Gymnasiasten verbinden Technik mit Geschichte

dap BAD IBURG. Schloss statt
Schule hieß es jetzt ftir 20
Bad Iburger Gymnasiasten;
Bei ,,MINT auf Schlössern"
führten die Jugendlichen mit
Wissenschaftlern des schü-
lerlabors Neanderlab ver-
schiedene Experimente zu
den Themen Energie, wasser
und Kerzen durch. Ziel des
Projekts ibt es, die Bereiche
Mathematik. Informatik. Na-
turwissenschaften und Tech-
nik (MINT) mit regionaler
Geschichte zu verbinden.

Wissenschaftliche Experi-
mente sind den 20 Neunt-
und Zehnklässlern des Gym-
nasiums Bad Iburg nicht
fremd, aber auf dem Schloss
des Kurorts haben sie bisher
noch nie Versuche durchge-
führt. Dass sie jetzt die Men-
sa des staatlichen Bauma- .
nagements als Labor nutzen
durften, geht auf die Initiati-
ve,,MINT auf Schlössern' zu-
rück. Diese ist eine Zusam-
menarbeit der Stiftung ,,Ju-
gend und Schlösset'' mit dem
Hildener Schülerlabor Nean-
derlab. ,,\{ir möchten, dass
die Schüler die Bereiche Ma-
thematik. Informatik Natür-
wissenschaften und Technik
außerhalb der Schule ken-

Das Schallerlabor Neanderlab führte im Bad lburger Schloss verschiedene Experimente zu
den Themen Energie, Wasser und Kerzen durch. Leonard (15), Jonas (14) und Niclas (15) be-

sie zurück aufdie Iburg. Dort
erkl2irten Becker und seine
Kollegen Ute Cremer, Klaus
Decker und Michael Wilfert
den Schülern unter anderem,
wie eine Windkraftanlage, ei-
ne Brennstoffzelle und eine
Solaxanlage fu nktionieren.

Die Teilnahme an dem Pro-
jekt erfolgte auf freiwilliger
Basis, wie Lehrer lllrich Sol-
bach erklärte: ,,Wir möchten,
dass die Schüler motiviert
sind." Das waren sie in der
Tat: ,,Ich bin überrascht, wie
engagiert die Jugendlichen
bei der Sache sind", meinte
Projektleiter Klaus Pontius.
Am meisten hat ihn jedoch
erstaunt, dass gut die Hä.Ifte
der Teilnehmerweib!ich war:
..Zu meiner Schulzeitwar das
nochanders."

Auch den Gymnasiasten
gefi el der Ausflug ins Schloss.
,,Das ist sehr interessant",
meinten Leonard (15) und Jo-
nas (14). ,,Mal was anderes",
ergiüvte Niclas (15). Nadine
(16), Isabell (1,1) und Nsan
Thuy (1.1) interessierten sich
besonders für die emeuerba-
ren Energien. Ngan Thuy:
,,Das ist wichtig, um eine Lti-
sungfür den Klimawandel zu
flnden."

f$i1li,,r,"
fält'lYr

staunten die Solaranlage.

nenlernen. Indem wir diese
in Kontext zur historischen
Umgebung stellen, bekom-
men die Jugendlichen einen
ganz anderen Bezug zu den
MINT-Fächern", erkläfte Ne-
anderlab-Leiter Heinz-Albert
Becker.

So beschäftigten sich die
Gymnasiasten unter ande-
rem mit dem Thema Kerzen,

da diese früher bekanntlich
die einzige Lichtquelle wa-
ren, und sie analysierten Ge-
wässer, denn viele a.lte Ge-
mäuer sind von Wassergrä-
ben umgeben. Der Schwer-
punkt lag jedoch auf alten
und neuen Energiewandlern
wie der Solarahlage.

Ailerdings eignete sich das
Schloss nur teilweise als La-
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bor: Für das Kerzen-Modul
mussten die Jungwissen-
schaftler in das evangelische
Gemeindehaus ausweichen,
da der Rauch womögXich
Feueralarm ausgelöst hätte.
Nachdem sie dort gelernt ha-
ben, wie man Kerzen her-
stellt und was eigentlich ge-
nau geschieht, wenn eine
Kerze abbrennt, ging es für


